
Anmeldung

DFP Geschäftsstelle

Alte Heerstraße 15b 

38644 Goslar

Telefon 05321 – 31 93 25
Telefax 05321 – 31 93 93 
E-Mail info@psychodrama-deutschland.de

Teilnahmegebühr 

für Mitglieder
bis 30.09.08 75,- € ab 01.10.08 85,- €

für Nichtmitglieder

bis 30.09.08 85,- € ab 01.10.08 95,- €

Bitte überweisen Sie den Betrag an die Sparkasse 
Goslar, Konto  151 029 220, BLZ   268 500 01, 
Stichwort: Fachtagung Beratung und Coaching

Unterkunft

Andreas Hermes Akademie, In der Wehrhecke 1, 
Bonn, Tel. 0228 – 919 29 – 0                       
www.andreas-hermes-akademie.com

Hotel Kottenforst, Telefon 0228-919 220

Pension Iris, Telefon 0228-252 332

Hinweise

Der Verband lädt die Teilnehmenden zum Buffet 
am Freitagabend ein. Die Anmeldung wird 
verbindlich bei Bezahlung der Teilnahmegebühr! 
Anmeldeschluss ist der 07.11.2008. Bei Rücktritt bis 4 
Wochen vor Tagungsbeginn muss eine 
Ausfallgebühr von 50 % des Tagungsbeitrags
erhoben werden. Zu einem späteren Zeitpunkt 
erfolgt keine Erstattung. 

Vorbereitung und Organisation

Helmut Schwehm, Hans-Werner Laufhütte, Herbert 
Wiengarten, DFP-Vorstand, Goslar

Yvonne Salzmann, DFP Geschäftsstelle, Goslar 

Andrea Struth, Tagungsmanagement, Mainz

Flyergestaltung

Inhalt & Layout: Andrea Struth, Helmut Schwehm
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Vorträge 

Welt der Beratung                                    
Wie sich Psychodramatiker/-innen hier 

verorten können

Prof. Dr. Ferdinand Buer, Münster

Die Welt der Beratung hält heute mehr 
Betätigungsmöglichkeiten bereit als die Welt  der 
Psychotherapie. Der Vortrag möchte in diese Welt 
einführen und zeigen, wo und wozu hier 
Psychodramatiker/-innen gebraucht werden. 
Dabei ist zu beachten, dass sich die beiden 
Kontinente „lebensweltliche und arbeitsweltliche 
Beratung“ erheblich unterscheiden.  Psycho-
dramatiker/-innen müssen die dort jeweils 
vorherrschenden Kulturen gut kennen, um ihre 
Fähigkeiten so einbringen zu können, dass es zur 
Bewältigung spezifischer Aufgaben nachhaltig 
weiterhilft. Dann, aber auch nur dann bietet das 
psychodramatische Verfahren eine Fülle von 
Vorzügen gegenüber anderen Verfahren.

Format Coaching
Abgrenzung, Ziele, Setting und Evaluation

Prof. Dr. Jörg Fengler, Köln

In dem Vortrag wird  das „Beratungsformat“
Coaching in Abgrenzung zu Psychotherapie, 
Lebensberatung und Supervision in Hinblick auf 
Ziele und Zielgruppen, Interventionsmethodik, 
Setting-Variablen, Prozess und Evaluation 
dargestellt. Besondere Bedeutung kommt dabei 
der Formulierung des Kontrakts zu, der zwischen 
Coach, Coaching-Partner und Institution 
geschlossen wird.

Anerkennung als Fortbildung

Für die Teilnahme an der Tagung werden von 7 
DFP-anerkannten Instituten 2 Weiterbildungs-
einheiten (WE) anerkannt. Bei der Landespsycho-
therapeutenkammer NRW ist ein Antrag auf 
Zertifizierung der Tagung gestellt.

Freitag, 14. November  bis 

Samstag, 15. November 2008

Andreas Hermes Akademie         

Bonn
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Beratung und Coaching –
Navigationshilfe in der Grauzone

Beratung, Therapie, Supervision und Coaching sind 
professionelle Formen beratender, helfender, 
klärender und übender Interaktionsprozesse. Die 
gängigen Definitionen liefern begriffliche 
Möglichkeiten aus den Formen dieser Prozesse 
Formate zu gestalten. Trotz aller bisherigen 
Definitionsarbeit verschwimmen die Begriffe immer 
wieder. Die Bandbreite bei Beratung reicht von 
reiner Informationsweitergabe bis  zu einem 
ressourcenorientierten Problemlösungsprozess. 
Zusätzlich taucht öfter der Begriff der 
therapeutischen Beratung auf, der die Grenzen 
zwischen Beratung und Psychotherapie in Frage zu 
stellen scheint. In ähnlicher Weise verschwimmen 
die Grenzen zwischen Supervision und Coaching. 
Hinzu kommt, dass auch die Grenzen zwischen 
Therapie, Beratung und Coaching unklarer 
werden, wenn der Beziehungscoach das Paar 
rettet, der Familientherapeut die Familie berät, der 
Elterncoach Eltern und Kinder erzieht und der 
Supervisor das Team der Beratungsstelle coacht. 
Die Grauzone lässt grüßen.

Bei der Fachtagung geht es darum, für diese 
Grauzone eine Orientierungs- und Navigationshilfe 
zu geben für einen fachlich angemessenen 
Umgang mit den Formaten Beratung und 
Coaching. Damit leistet die Fachtagung auch 
einen Beitrag, im eigenen beruflichen Handeln 
pragmatisch sinnvolle Grenzen ziehen zu können 
zwischen Beratung, Psychotherapie, Supervision 
und Coaching.

Das Psychodrama als Verfahren soll bei dieser 
Fachtagung zum einen helfen, die Grenzen 
zwischen den genannten Formaten sichtbar zu 
machen, und zum andern  darauf hin befragt 
werden, welchen spezifischen Beitrag es zum 
praktischen Vorgehen in den Formaten leisten 
kann. Alle Teilnehmenden sollen letztlich zu eigener 
kreativer Navigationsleistung in den Grauzonen 
ermutigt werden.
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Arbeitsgruppen

AG 1  Die Welt der Beratung - Was Psychodrama-
tiker/-innen über Beratungsformate wissen müssen

Prof. Dr. Ferdinand Buer, Münster

In dieser Arbeitsgruppe sollen Fragen, die sich aus 
dem Vortrag „Welt der Beratung“ ergeben haben, 
aufgegriffen und erörtert werden.

AG 2  Beratung und Psychodrama - Begegnungen 

Prof. Dr. Gerhard Oswald, Freiburg

In dieser Arbeitsgruppe wird das Bild vom Leben als 
Reise aufgenommen. Wir - selbst auf unserer Reise -
begegnen den Klienten in einer schwierigen Etappe 
ihres Lebenslaufes. Wie helfen wir ihnen in unserer 
Rollen als Berater/-in und Psychodramatiker/-in 
weiter auf ihrem Kurs in ihrer Welt? In der 
Arbeitsgruppe vergegenwärtigen wir uns psycho-
dramatisch unsere Antworten auf diese Frage.

AG 3 Coaching im Profitbereich: Anforderungen an 
Psychodramatiker/-innen

Dipl.-Soz.-Päd. Peter Wollsching-Strobel, Frankfurt

Der Begriff Coaching wird  inflationär gebraucht. 
Jeder coacht jeden. Coaching  ist im Profit-Bereich 
ein anerkanntes Format. Im Spitzenmanagement gibt 
es zunehmenden Bedarf an Coaches. Welche 
Anforderungen erfüllen Psychodramatiker/-innen, 
denen der Einstieg in diesen Markt gelingt? Diese 
Thematik wird in der Arbeitsgruppe bearbeitet. Es 
werden Impulse für die eigene Akquise gegeben.

AG 4 Indikation und Kontraindikation, Weisungs-
gebundenheit vs. Weisungsfreiheit beim Coaching

Prof. Dr. Jörg Fengler, Köln

Die Arbeitsgruppe bietet Gelegenheit, Fragen zu 
Indikation und Kontraindikation, Weisungsgebunden-
heit versus Weisungsfreiheit sowie zu weiteren Kontro-
versen in der Coaching-Arbeit zu klären. 

AG 5   Psychodramatische Konflikt-Beratung im 
Psycho-Sozialen und Psycho-Politischen Feld
Prof.  Ingrid Schumacher-Merz, Bremen &
Alfred Weinberg, M. A. der Psych., Päd., Soziol., Köln

In der handlungsorientierten Beratung werden 
Konflikte und Lösungen spontan inszeniert. In der 
gemeinsamen Prozessanalyse von Berater und Klient 
wird eine fundierte „Selbst-Evaluation“ erreicht. 
Beratungsziele sind Erweiterung der persönlichen und 
der Ko-Kreativität sowie mehr Vertrauen in die 
eigene Intuition  im politischen und sozialen Feld. 

Tagungsablauf 

Freitag, 14. November 2008

15.00 Uhr Kaffee und Tee

15.30 Uhr Begrüßung

Helmut Schwehm

Szenische Darstellung „Grauzonen“

Jürgen Rabold, Michael Weinreich, 
Manfred Grote, Mansfeld Löbbecke
Stiftung, Goslar

Vorstellung der  Arbeitsgruppen

16.15 Uhr Vortrag „Welt der Beratung“
Prof. Dr. Ferdinand Buer

17.15 Uhr Kaffeepause 

17.45 Uhr Arbeitsgruppen AG 1, AG 2, AG 3

19.15 Uhr Ende

20.00 Uhr Buffet und Tanz 

Samstag, 15. November 2008

9.00 Uhr Vortrag „Beratungsformat Coaching“
Prof. Dr. Jörg Fengler

10.00 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr Arbeitsgruppen AG 3, AG 4, AG 5

12.00 Uhr Mittagessen

13.00 Uhr Plenum

14.00 Uhr Closing

14.30 Uhr Ende der Tagung

Kaffeepause

15.00 Uhr Außerordentliche Mitgliederversammlung 
des DFP Deutscher Fachverband für 
Psychodrama

16.30 Uhr Ende der außerordentlichen MV des DFP


